
Hallo ihr Lieben! 
Ab in den Herbst mit der Stadtteilzeitung
und auch mit der Kinderseite „Kids &
Teens“! Diesmal habe ich euch etwas für
die Älteren ausgesucht. 
Wenn Ihr etwas zu der Kinderseite 
beitragen möchtet oder ein Themen-
wunsch habt, dann schreibt mir einfach
eine Email, ich werde mich dann darum
kümmern:

gloria@stadtteilzentrum-steglitz.de
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„Kids & 
Teens“„Kids & 
Teens“

In Steglitz kann man nicht anständig
Party machen? Na, das dürften vor
allem die Stammgäste des legen-
dären „PopInn“ ganz anders sehen.
Hier startet schon seit 41 Jahren 
jeden Donnerstag, Freitag und
Samstag ab 19 Uhr das ultimative
Discoprogramm für Jugendliche im
Alter zwischen 14 und „100“ Jahren.
Ob „Discoclassics“, „R´n´B-Party“
oder „Girlsnight“, für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 

Besonders die Specialevents, wie
z.B. das „Live Act!“-Programm,
bei dem junge Bands und Tanz-
gruppen auf der Bühne ihre 
eigenen Raps, Choreografien
und Songs darbieten dürfen,
sind bei den Teens sehr beliebt.
Doch was macht das PopInn 
zu solch einem Anziehungs-
punkt für junge Leute, was ist
das Besondere an dem Club?
Diese und andere Fragen habe
ich den Betriebsleiter Dave
Bartz gestellt, der mir für euch
Rede und Antwort stand: 

Gloria: Dave, das PopInn gibt es
jetzt schon seit vielen Jahren. Andere
Clubs in Steglitz gehen regelmäßig
Pleite. Was ist das Besondere am 
PopInn?

Dave: Ich würde sagen, wir haben ein
ziemlich gutes Preis-Leistungs-Verhält-
nis. Die Kids kommen mit 2 E Eintritt
sehr günstig rein, Softdrinks gibt es
schon ab 1,30 E und alkoholfreie
Cocktails ab 1,50 E. Unsere Musik,
und darauf lege ich persönlich als ehe-
maliger DJ sehr viel Wert, wird unge-
fähr alle 30 Minuten gewechselt, das
bedeutet, für jeden Musikgeschmack
ist etwas dabei.

Gloria: Die Teenies dürfen bei euch 
ab ihrem 14. Lebensjahr bis um Mitter-
nacht Party machen. Findest du es
wichtig, dass die Kids bereits in dem
Alter lernen, mit dem Nachtleben in
Berlin umzugehen?

Dave: Ja. Die Kids ziehen eh mit spä-
testens 16 los und checken die ersten
Clubs aus. Es bringt ja nichts, wenn sie
erst dann erfahren, welche Schatten-
seiten das Nachtleben so bieten kann.
Klar, Gefahren wie Alkoholvergiftungen
oder Drogenkonsum sind bei uns im
Club ausgeschlossen, aber die Kids 
lernen Step-by-Step was es heißt,

abends oder nachts
in einer Großsstadt unterwegs zu sein.

Gloria: Wie schätzt du die Zeit- und 
Altersgrenzen in eurem Club ein? 

Dave: Genau richtig. Bei uns ist es so-
gar so, dass die Kids unter 18 um Mit-
ternacht freiwillig den Club verlassen.
Ich brauch da nicht mehr mit der Ta-
schenlampe durch den Laden rennen
und jeden Minderjährigen auffordern,
nun endlich nach Hause zu gehen. 
Das läuft alles sehr angenehm.

Gloria: Jede Disco hat ihre „Problem-
zonen“. Wo sind eure?

Dave: Zur Zeit sind wir leider recht
schlecht besucht. Das liegt leider zum
Teil daran, dass die Kids in andere
Clubs eingelassen werden, in denen
Tabakwaren und harter Alkohol verkauft
werden. Wir hingegen sehen in den Au-
gen der Kids aus wie ein „BabyClub“.

Gloria: Warum können die Eltern ihre
Kids mit ruhigem Gewissen ins PopInn
schicken?

Dave: Wie gesagt: Bei uns liegen keine
Alkoholleichen herum. Die Kriminalitäts-
rate ist in Steglitz, besonders in der 
Gegend um den Club herum, bis auf
Null gesunken. Wir arbeiten eng mit

dem Jugendamt und der
Polizei zusammen, das
klappt seit langer Zeit
wunderbar. Die Eltern sind
auch herzlich eingeladen,
den ersten Clubbesuch
ihres Kindes zu beglei-
ten, um sich selber ein
Bild zu machen. Auch
unsere Webside ist sehr
informativ.

Gloria: Bei euch gibt 
es keinen harten Alko-
hol. Außerdem habt ihr
eine Kampagne am

laufen, die nennt sich „Party statt
Komasaufen“. Wie kommt das bei
den Jugendlichen an? 

Dave: Überwiegend nicht so gut,
leider. Die Kids wollen sich nichts
vorschreiben lassen, wollen cool
und erwachsen wirken. Alkohol zu
trinken gehört in den Augen der 
meisten Kids leider mit dazu.

Gloria: Was war das coolste Event,
das ihr bisher im Club hattet?

Dave: Wir hatten schon einige coole
Sachen bei uns. Immer wieder gerne
gesehen sind „Live Acts“ von unbe-
kannten Bands oder Tanzschulen, die
hier den Kids einige coole Schritte 
beibringen.

Man kann also sagen, dass das PopInn
ein legendärer Club ist, indem man
sehr preiswert zu guter Musik Partyma-
chen kann. Und das Schönste für alle
Steglitzer: Man braucht in einer kalten
Winternacht nicht so lange nach
Hause.

Übrigens ist es ein Gerücht, dass das
PopInn eine Altersgrenze hat und 
bereits um Mitternacht schließt! Alle
Gäste jeden Alters sind hier herzlich
Willkommen und wie lang die Nächte
werden, hängt auch von diesen ab!

DISCOTHEK POPINN
Ahornstrasse 15a
12163 Berlin-Steglitz
UBHF Schloßstraße
Weitere Infos unter: 
www.popinn.de Gloria Otto

Ab in die Disco!
Diesmal in eine der ältesten, bekanntesten 
und beliebtesten in Steglitz: Das PopInn!
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